
Herzlichen Dank der Stadt Heilbronn & dem Land Baden-Württem-
erg für die Förderung der 70. Heilbronner Kirchenmusiktage. 
Der Eintritt ist frei! Wir bitten Sie herzlich um Ihren großzügigen Beitrag
zur Finanzierung dieser Stunde der Kirchenmusik (Richtwert 9 €).
Auch  für  Spenden  sind  wir  sehr  dankbar.  Spendenkonto  der
Evangelischen Kirchenpflege Heilbronn DE47 6205 0000 0000 0031
62,  HEISDE66XXX;  Stichwort  „Kirchenmusik  Kilianskirche
Heilbronn“. Spendenquittungen werden zugesandt.

Herzliche Einladung zu unseren nächsten Veranstaltungen: 
8. Oktober– 16. Dezember
70. HEILBRONNER KIRCHENMUSIKTAGE 2017
Samstag, 25. November 2017, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (982)
Orgelkonzert – Kilianskantor Stefan Skobowsky
1517-1567-1617-1667  Jahrestage 1817-1867-1917-1967
Orgeltabulatur von Johann Woltz (1617), Isaac, Froberger, Merulo sowie 
Lefébure-Wély (L’Organiste Moderne 1867), Alain (Litanies 1937), 
Duruflé (Prélude et Fugue sur le nom Alain 1942), Lébrun & Isang Yun 
Samstag, 2. Dezember 2017, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (983)
“13 x Bach” – Kantaten zu Lutherliedern im Reformationsjahr 2017
J. S. Bach: Kantaten „Schwingt freudig euch empor” BWV 36 
& „Nun komm der Heiden Heiland“ BWV 62
Bach-Chor Kilianskirche, Collegium Musicum, Tabea Schmidt (Sopran), 
Margret Hauser (Alt), Georg Kalmbach (Tenor), Philip Niederberger 
(Bariton), Leitung: KMD Stefan Skobowsky
Samstag, 9. Dezember 2017, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (984)
Wiener Kammerchor - „Erwartung“
Adventslieder in Neuarrangements (Maria durch ein Dornwald ging, Es 
kommt ein Schiff geladen) sowie Werke von Schein, Brahms, Reger, 
Gjeilo, MacMillan & Rautavaara – Leitung: Michael Grohotolsky
Sonntag, 17. Dezember 2017, 17 Uhr – Oratorienkonzert
J. S. Bach: Weihnachtsoratorium Kantaten I-III
Gloria-Kantate BWV 191 (drei Sätze aus der h-Moll-Messe)
Vokalensemble Heilbronn, Karlsruher Barockorchester
Karten-VVK (25/20/12 €) ab sofort bei Chormitgliedern & über Tourist-Info

Sie finden das Programm der Stunde der Kirchenmusik freitags als PDF unter: 
http://www.kirchenmusik-heilbronn.de/veranstaltungen/stunde-der-kirchenmusik/

************
Wir laden ein zur Orgelmusik zur Marktzeit jeden Samstag 11 Uhr.

Kilianskirche Heilbronn

Stunde der Kirchenmusik
Samstag, 18. November 2017

(981)

„von lauter Gnad’ und Güte“ 
Lieder & Texte zum Evangelium 

von Dr. Martin Luther

Les Escapades (Karlsruhe)



Stunde der Kirchenmusik
Samstag 18. November 2017, 18 Uhr, Kilianskirche Heilbronn

„von lauter Gnad’ und Güte“ 
Lieder und Texte zum Evangelium von Dr. Martin Luther

Es ist das Heil uns kommen her Michael Praetorius
EG 342 (1571 – 1621)

Lesung:  Von der Freiheit eines Christenmenschen (1520)
Ein feste Burg ist unser Gott Martin Agricola (1486 – 1556)
EG 362 Michael Praetorius (1571 – 1621)

Stephanus Mahu (1480/90 – um 1541)

Lesung:  „Von weltlicher Obrigkeit, wie weit man ihr Gehorsam
schuldig sei“ (1523)

Pavane IV  &  Galliarda XXII Melchior Franck
(um 1580 – 1639)

Vater unser im Himmelreich Sixtus Dieterich
EG 344 (1493 – 1548)

Lesung:  „Die Vorrede zum Wittenberger Chorgesangbuch“ (1524)

Nun freut euch lieben Christen gemein Benedict Ducis
EG 341 (1492 – 1544)

Pavana  &  Allemanda Johann Schop 
(um 1590 – 1667)

Lesung:  „Ein Sendbrief von dem harten Büchlein wider die
Bauern“ (1525)

Aus tiefer Not schrei ich zu dir Johann Walther (1496 – 1570)
EG 299 Balthasar Resinarius (um 1480 – 1544/46)

Arnold von Bruck (um 1500 – 1554)
Lupus Hellingk (ca. 1494 – 1541)

J.S. Bach (1685 – 1750)

Lesung:  Brief an Ludwig Senfl in München (Oktober 1530)

Fantasia Ludwig Senfl
(um 1490-1543)

Lesung:  „Ein Sermon von der Bereitung zum Sterben“ (1519, Ausschnitt)

Mit Fried und Freud ich fahr dahin Johann Walther (1496 – 1570)
EG 519 Balthasar Resinarius (um 1480 – 1544/46)

La Morra Heinrich Isaac 
(1450-1517)

G e b e t – V a t e r u n s e r – S e g e n

O allmächtiger Gott  Ludwig Senfl 
(um 1486 – 1543)

************
Les Escapades

Sabine Kreutzberger, Franziska Finckh, 
Adina Scheyhing, Barbara Pfeifer (Gamben) 

Dietrich Wrase (Tenor)

Pfarrer Johannes Adolph (Liturgie)
************

„Von  lauter  Gnad  und  Güte“ stellt  die  wichtigsten  Gemeindelieder  in  den
Mittelpunkt,  wie  sie  zur  Zeit  Martin  Luthers  erklungen  sein  könnten. Neu und
wirklich „reformatorisch“ ist in Luthers Theologie die Beteiligung der Gemeinde
im Gottesdienst. Dieser ist nicht länger in lateinischer Sprache. Die Einsetzungs-
worte der Eucharistiefeier („hoc est enim corpus meus“: „dies ist mein Leib“) gerät
nicht  länger  zum  unverständlichen  „Hokuspokus“.  Glaubensinhalte  sollen
verständlich gemacht werden. Hier greift Luther zum in der Renaissance üblichen
Mittel der „Kontrafaktur“: Er ordnet weltlichen Liedern einen geistlichen Text zu.
Oft ersetzt er bei bereits bekannten Hymnen die lateinischen durch deutsche Texte.
Bei dieser Arbeit unterstützen ihn zahlreiche Dichter und Komponisten wie Paul
Gerhard, Michael Praetorius, Heinrich Isaac, Johann Walther, Martin Agricola. Die
Zitate aus Texten Martin Luthers weisen hin auf seine theologischen Beweggründe
und sollen einen Bezug zum jeweiligen Lied herstellen.
„Viele Samen guter Eigenschaften stecken in den Gemütern, die von der Musik
ergriffen  werden:  die  aber  nicht  von  ihr  ergriffen  werden,  sind,  denke  ich,
Stümpfen und Steinen gleich. Denn wir wissen, dass die Musik auch den Dämonen
verhasst und unerträglich ist. Und ich urteile frei heraus und scheue mich nicht zu
behaupten, dass nach der Theologie keine Kunst sei, die der Musik gleichzustellen
wäre,  weil  sie  allein  nach  der  Theologie  das  schenkt,  was  sonst  allein  die
Theologie  schenkt:  ein  ruhiges  und fröhliches Herz.“  (Martin  Luther  in  einem
Brief an den Komponisten Ludwig Senfl). 
Die Liedtexte können Sie unter der angegebenen Liednummer im Evangelischen
Gesangbuch (EG) nachlesen.



Gambenconsort Les Escapades
Inspiriert von der außergewöhnlichen Klangwelt der Viola da Gamba
gründeten die Musikerinnen Barbara Pfeifer, Sabine Kreutzberger, Adina
Scheyhing und Franziska Finckh im Jahr 2000 das Gambenconsort Les
Escapades. Musikalische „Seitensprünge“ als Programm – dieser Idee
folgend gestalten Les Escapades ungewöhnliche Konzerte und schaffen
Raum für neue Hörerlebnisse. Die vier Gambistinnen studierten in den
Zentren für Alte Musik (Den Haag, Basel, Trossingen). Zahlreiche
solistische Auftritte der einzelnen Ensemblemitglieder und die Mitwirkung
bei verschiedenen kammermusikalischen Projekten, prägen und bereichern
die gemeinsame Arbeit im Consort.
Les Escapades konzertieren als Gambenquartett sowie mit anderen
Instrumentalisten, Sängern, Tänzern, Schauspielern. Aufnahmen für den
Südwestrundfunk (SWR) und das SWR-Fernsehen, sowie die Mitwirkung
bei großen Chorprojekten machten das Ensemble bekannt.
Les Escapades wirkten mit beim Liederprojekt von SWR/Carus-Verlag
2010/2011. Eine Aufnahme mit Weihnachtsliedern erschien bei Carus im
Oktober 2012. Mit seiner CD „Ich will in Friede fahren“ (Label
Christophorus) stellte das Ensemble in Zusammenarbeit mit dem Counter-
tenor Franz Vitzthum Geistliche Musik des 17. Jahrhunderts aus
Deutschland vor. 2010 verlegten Les Escapades ihren Arbeitsschwerpunkt
an den französischen Königshof. Mit ihrer ebenfalls bei Christophorus
veröffentlichten CD „Les Escapades du Roi“, die sie zusammen mit der
Sopranistin Monika Mauch einspielten, kommentieren sie Liebe und
Intrigen der königlichen Mätressen in der Barockzeit. „Fabulous London“,
eine Aufnahme mit englischer Consortmusik, erschien im Mai 2013, die
Advents-CD „Dass sich wunder alle Welt“ mit der Echo-Klassik-
Preisträgerin Miriam Feuersinger (Sopran) folgte 2015.

Vorschau:  
3. Dezember 2017: Adventskonzert in Gengenbach  
mit Miriam Feuersinger  
Januar 2018: CD-Veröffentlichung  flores españolas (spanische Musik) 
Juni 2018 (voraussichtlich)  CD-Veröffentlichung:  „Habe Deine Lust an 
dem Herren“  Psalmenvertonungen mit Miriam Feuersinger 
 www.escapades.de 
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